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Anmeldung zur symbolon-Astrologen-Ausbildung
Ort

Ich buche die ganze Ausbildung  (Ja/Nein) . . . . . . . . .  nur die Seminare Nr. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hiermit bewerbe ich mich um eine Teilnahme an der
Astrologen-Ausbildung der Praxis symbolon.
Die untenstehenden Bedingungen habe ich zur 
Kenntnis genommen. (Bitte lesbar schreiben!)

Name
... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
alle
Vornamen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

therapeutische Vorerfahrungen  ............................... .......
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Strasse... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
PLZ und Stadt.................................................................
ggf. Land......................... Telefon..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die untenstehenden Horoskopdaten werden nur im Seminar
verwendet und zwar nur mit Einverständnis des Auszubildenden.
Diese Daten unterliegen der Schweigepflicht und werden die Praxis symbolon nicht verlas-
sen.
Horoskop-Daten      
Mein Horoskop: (T.M.J.)..........................Zeit (Standesamt).........  Ort .........................
1. Ehe- oder Lebenspartner: ..................... (T.M.J.)................ Zeit (Standesamt)..........  Ort
. . . . . . . . . . . . . . . . .
2. Ehe- oder Lebenspartner: ..................... (T.M.J.)................ Zeit (Standesamt)..........  Ort
. . . . . . . . . . . . . . . . .
Vater (Vorname):............... (T.M.J.).................Zeit (Standesamt).................  Ort
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mutter (Vorname):............... (T.M.J.).................Zeit (Standesamt).................  Ort

neueres
Farb-Paß-Photo

(Achtung:
Photo ist unver-

zichtbar!)

Diese Anmeldung bitte photokopieren und ein Exemplar an uns abschicken.
Bedingungen: 1. Ich bin bereit, mich auf einen intensiven Prozeß der Selbsterfahrung und Aus-
bildung einzulassen und übernehme dafür die volle Verantwortung. 2. Es ist mir bekannt, daß ich auch noch
während der Ausbildung vom weiteren Prozeß ausgeschlossen werden kann (unter Nennung von Gründen und
Rückzahlung der noch nicht verbrauchten Kursgebühren). 3. Die Ausbildung erfordert eine zusätzliche (von
Land zu Land verschiedene) gesetzliche Grundlage zur Ausübung einer therapeutischen Praxis. Um diese muß
ich mich selbst kümmern! 4. Ist der Seminarleiter durch höhere Umstände (Krankheit etc.) nicht imstande, die
Ausbildung zu Ende zu führen, so werden ebenfalls die nicht verbrauchten Gebühren zurückerstattet, nicht
jedoch die Gebühren der bereits stattgefundenen Ausbildungsabschnitte.

Das symbolon der Wandlung
Eine neue Form des I Ging

Karte 1

Das große Geben
(Das Schöpferische)

Es gibt – in Dir verborgen – eine unbändige Kraft, 
eine Kraft, die geben will, ohne sich dabei zu

verzehren oder gar zunichte zu werden. 
Das Hexagramm zeigt sechs nicht-unterbrochene

Linien,  d. h. sechs Mal das Yang.
Und damit eine Art universeller, schöpferischer und  
männlicher Kraft, die vollständig ungebrochen auf

die Zeugung, Erzeugung und Erfüllung des
Lebendigen drängt.

Hier befindet sich der Archetypus der zeugenden 
Kraft. Als Kraft der Väter, ist es die Kraft auch des 
großes Vaters, aber auch die des großes Gottes.

Und damit die Kraft des Himmels!
(Doch man sollte hier weniger an den mosaischen

oder christlichen Gott denken, als vielmehr an Zeus, 
den Vorsteher der griechischen Götter.)

In diesem Bild liegt auch die Kraft des irdischen 
Herrschertums, wie es im König oder Kaiser eines 
Volkes oder – eben – im Urbild des eigenen Vaters

zum Ausdruck kommt.
Das Orakel will sagen:

Dein Handeln und Dein Geben reichen in
jedem Fall aus, ein großes Gelingen 

zu bewirken.

Karte 3

Anfangsschwierigkeit
(Die Hürde)

Es gibt Schwierigkeiten, die lassen ein Projekt
scheitern und wer diese Sache dennoch weiter

verfolgt, verliert sehr viel seiner Kraft.
Und es gibt Schwierigkeiten, die gehören zum

Projekt, sie sind Teil der Sache. 
Sie gleichen einer Hürde am Anfang eines

wichtigen (und richtigen) Weges.
Oft ist es so, dass im Anfang alles noch etwas
verwirrend oder gar chaotisch sich darstellt. 

Oder ein Etwas steht dem Fortgang im Wege und
man scheint nicht mehr weiter zu kommen.

Hier heißt es: Unbeirrbar zu bleiben und beharrlich
den auftretenden Schwierigkeiten zu trotzen. 

Man sagt sich dabei also:
Die Ausgangsposition muss mehr gefestigt werden. 

Vielleicht holt man sich – für den Moment –
von anderen Menschen Unterstützung

oder Hilfe (oder gar Gehilfen).
Das Orakel will sagen:

Beharrlichkeit bei der Verfolgung deines
jetzigen Zieles zahlt sich aus.

Die Anfangsschwierigkeit ist keine Störung,
denn sie gehört – als wäre es eine Prüfung – 

zur Sache selbst.

Karte 4

Der junge Tor
(Die Jugendtorheit, die Unreife)

Wir glauben gemeinhin, dass Jugend und Torheit
auf dem Wandlungsweg fragwürdige Attribute sind.

Und dass es kein Gelingen geben kann,
wenn die Klugheit (oder Weisheit) fehlt.

Dieser Glaube jedoch – sagt das Orakel – ist ein
Trugschluss oder vielleicht ebenfalls eine Torheit.
Der junge Tor aber geht seinen Weg mit einer

unwissenden Beharrlichkeit und einer 
herzerfrischenden Naivität, in der allein

schon ein wichtiger Fortschritt liegen kann.
Man ist noch unreif – ja, so fangen wir alle an.
Zur Reife bringt uns das Leben in seiner Zeit.
Und Menschen helfen uns; Menschen, die

erfahrener sind als wir. Denn wenn ich unwissend
bin,  unerfahren, vielleicht noch nicht einmal gut

erzogen, so muss und darf ich andere fragen.
Ich darf z. B. auch das Orakel um einen Rat bitten.
Frage ich jedoch zweimal, werde ich unhöflich und

falle zur Last. 
Das Orakel will sagen:

Du bist – nur heute – ein unreifer Tor, und du
brauchst Führung und  Lenkung. Außerdem musst
du verstehen, vom törichten Kind bis zum dubiosen

Betrüger ist es nur ein ganz kleiner Schritt.

Karte 2

Das große Nehmen
(Das Empfangende)

Es gibt – in Dir verborgen –  eine unbändige Kraft,
eine Kraft, die nehmen will, ja, nehmen muß. 

Und die damit, wie eine geöffnete Schale, der Dinge
harrt, die anklopfen, um eingelassen zu werden.

Das Hexagramm zeigt sechs unterbrochene Linien, 
und d. h. sechs Mal das Yin und damit 
sechs Mal die universal weibliche Kraft, 

die immer nur auf etwas Vorausgehendes zu
reagieren in der Lage ist. 

Für sie ist jedes Nehmen ohne ein 
vorheriges Geben undenkbar.

Nehmen ist also eine zweite Bewegung, die sich 
einer ersten unterstellt, so wie der Mond selbst
nicht leuchten kann – und also nur existiert,

wenn er sich dem Licht der Sonne unterordnet.
Es ist hier auch die Kraft der Mütter zu finden,
bis hin zur großen Kraft der Erde mitsamt ihren

göttlichen Gestalten, als da sind: 
Demeter, Maya oder Maria. Auch in der Würde der

Königin eines Volkes kommt dieses Urbild der
mütterlichen Kraft zum Vorschein.

Das Orakel will sagen:

Wer mit eigener Kraft vorausgehen will,
geht unfehlbar in die Irre.

Für symbolon angefertigte Zeichnung des 
chinesischen Kalligraphen Wang Ning 

(Das Bild zeigt das Schriftzeichen 
Nr. 1 “Kien”)

Spielkarte, die der Orakel-
suchende ziehen kann, 
nach diesem Bild des

Schriftzeichens 
gestaltet.

Neue Spielkarte, die die
Aussage des Orakels 

relativ konkret 
beschreibt.

Im Jahr 2009 wird anläßlich seiner 25jährigen Existenz – in welcher Form auch immer –
ein neues Kind von symbolon erscheinen. Es ist bereits fertig gestellt, doch der Buchhandel
braucht ziemlich viel Vorlauf. Einen kleinen Vorgeschmack und etwas Neugierde darf der
Leser dieses Prospekts jetzt schon entstehen lassen:




